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Mittwoch, 21. Dezember 2022

Diese Aktien gehören
unter den Baum
Auf das ausgezeichnete Börsenjahr 2021 folgte heuer ein Schock an den
Märkten.Wir habenAnlageprofis aus der Region erneut umAktientipps
gebeten. Sie verteidigen auch ihre Empfehlungen aus demVorjahr.Hier
zeigt sich:Nebst vielenVerlierern gab’s auchGewinner.

Aufgezeichnet: Gregory Remez, Illustration: Jana Breder und Stefan Bogner
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ABB und Julius Bär entwickelten sich besser als der
Markt. Das gelangBarry CallebautwegenProduktions-
ausfällen inBelgien nicht. ABB-Aktionäre erhielten nebst
einer Bardividende auch eineNaturaldividende in Form
vonAccelleron-Aktien. Julius Bär bescherte eine über-
durchschnittliche Dividendenrendite.

Nach drei Jahren der Pandemie, der Impfkampagnen
und zuletzt der Inflation stehen wir nun vor einem «Jahr
der Wendepunkte». Für Partners Group war 2021 das
Rekordjahr und 2022 ein Übergangsjahr. Fürs 2023 ist
einNormalisierungsjahrmitGewinnerholungundattrak-
tiver Dividendenrendite zu erwarten.

Claudia Gasser
Regionaldirektorin, UBS Zentralschweiz
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Defensive Sektoren dürften relativ gut gegen eine Kon-
junkturabkühlung abgeschirmt sein. Der Basiskonsum-
gütersektorbietet 2023wohl einpositivesGewinnwachs-
tum. Die Normalisierung der Produktion dürfte beim
Schoggi-KonzernBarry Callebautnun zueinem imVor-
jahres- und Sektorenvergleich besseren 2023 führen.

Vorjahrestipps In einem schwierigen Marktumfeld konnte sich der
Chiphersteller U-Blox dank starker Entwicklung und
überzeugenden Zahlen der negativen Marktstimmung
entziehenund lieferte einePerformance vonetwasmehr
als 70Prozent. Die Aktien vonV-Zug undHBM littenmit
dem gesamten Markt von den kleinkapitalisierten
Schweizer Firmen und verloren rund 30 Prozent.
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Mit einemsehr robustenGeschäftsmodell und stetigem
Gewinnwachstum istSikaein fundamental überzeugen-
desUnternehmen. AlsMarktleader verfügt Sika über die
Fähigkeit, die gestiegenen Inputkosten in Form von hö-
herenPreisenauf dieKonsumenten zuübertragen.Nach
einer Performance von beinahe -40 Prozent im laufen-
den Jahr sehen wir ein kräftiges Aufwärtspotenzial.
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Die hohe Lieferfähigkeit im aktuellen Umfeld stellt sich
für denSchraubenspezialistenBossardals Erfolgsfaktor
heraus. Die laufenden Produktivitäts- und Effizienzver-
besserungen schlagen sich in konstant hohen Wachs-
tumsratennieder undermöglichendie gestiegeneKos-
tenbasis zu bewältigen. Ebenfalls überzeugt uns die
solide Bilanzmit einemweitsichtigenManagement.

Timo Dainese
Gründer und CEO, Zugerberg Finanz

Vorjahrestipps Das Börsenjahr 2022 war geprägt von diversen unvor-
hersehbarenEreignissen:DerAngriffskrieg in derUkrai-
ne, explodierende Energiekosten, höhere Inflation und
eine restriktive Geldpolitik haben zu Korrekturen bei
Wachstumsaktien geführt. Darum haben zyklisch aus-
gerichtete Favoriten von Ende 2021 (Deutsche Post,
Zalando, Logitech) die Erwartungen nicht erfüllt.
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Aluflexpackprofitiert vomkonjunkturunabhängigenVer-
packungsbedarf der Nahrungs- und Arzneimittelindus-
trie.DarumdürfteAluflexpackauf eine strukturell zuneh-
mendeNachfragestossen.SteigendeKostenkönnenan
dieKundendurchgereichtwerden.NachderAusweitung
derProduktionskapazitätenbietetderTitel starkeWachs-
tumsaussichten und ist dennochmoderat bewertet.
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BeimSchokoladenherstellerBarry Callebaut bietet die
Kurseinbusse der letzten Monate Einstiegschancen.
Das Unternehmen verfügt über Preissetzungsmacht
auf dem Markt und ist an der Börse interessant be-
wertet. Zudem darf Barry Callebaut nach vorüberge-
henderWachstumsschwäche im Verlauf von 2023 auf
eine anziehende Nachfrage hoffen.

Reto Lötscher
Leiter Finanzanalyse, Luzerner Kantonalbank
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Cembrahat sichmit einemPlus von23Prozentdankdes
defensiven Geschäftsmodells sehr gut entwickelt. Ne-
gativer sieht es bei Schweiter und Bossard aus. Beide
Unternehmen litten stark unter dem schwierigen wirt-
schaftlichenUmfeld. Das sind keine firmenspezifischen
Probleme, wir erwarten eine Erholung der Aktienkurse.

Lüftung ist einMegatrend, der über viele Jahrestrukturell
wachsenwird.Zehnderwirddavonprofitieren, dassHäu-
ser künftig viel besser isoliert sein werden. Das steigert
dieNachfragenachdenVentilationsproduktendesAar-
gauer Unternehmens. Das Radiatorengeschäft liefert
stabile Erträge für Dividenden undÜbernahmen.

PhilippMurer
Portfoliomanager, Reichmuth & Co
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Die Transformation des Zementkonzerns Holcim zum
Anbieter von innovativenundnachhaltigenBaulösungen
wird vorangetrieben, das hat der Markt noch nicht ge-
nügend erkannt. Infrastrukturausgaben bleiben dank
Stimulusprogrammenhoch, die starkeBilanzermöglicht
attraktive Dividenden und weitere Übernahmen.
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ABB konnte sich dem Abwärtsdruck nicht entziehen,
entwickelte sich aber dankder Energiewendebesser als
der Markt.Disney verzeichnet weiterhin grossen Erfolg
mit Disney+.Dagegen lastetenCoronarestriktionen auf
denWiedereröffnungsplänen der Freizeitparks. Der er-
folgreiche Ex-CEOBob Iger kehrt zumKonzern zurück.

Givaudan hat 2022 über 35 Prozent verloren, was uns
übertriebenerscheint. DerDuftstoffhersteller sollte das
Wachstumder letzten Jahremittelfristig fortsetzen kön-
nenund verfügt im inflationärenUmfeld über eine starke
Preissetzungsmacht. Bei einer konjunkturellenErholung
wird die Firma überdurchschnittlich profitieren können.

Dominik Kaufmann
Leiter Vermögensberatung Zentralschweiz, Valiant
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Durch denAnstieg der Zinsen hatPartners Group stark
gelitten. Ein EndedesZinserhöhungszykluswürdedem
Zuger Vermögensverwalter aber wieder Auftrieb ver-
leihen. Das Geschäftsmodell bleibt attraktiv und das
kontinuierlicheWachstum intakt. Die aktuelleBewertung
und Dividendenrendite (3,7 Prozent) locken zumKauf.


